
VSE VORABENDGESPRÄCH AARAU  ▪ BFE  ▪ MARIANNE INGE ZÜND  ▪ 10.03.2022

VSE VORABENDGESPRÄCHE 2022

© 
BF

E



VSE VORABENDGESPRÄCH AARAU  ▪ BFE  ▪ MARIANNE INGE ZÜND  ▪ 10.03.2022

783 757
718

672
627

583
549 523

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

2000 2019 2025 2030 2035 2040 2045 2050

PJ

Kohle Müll und Industrieabfälle Erdölprodukte
Erdgas übrige Erneuerbare Holz
PtX Elektrizität Fernwärme

2

Endenergieverbrauch

 Fossile Energieträger verschwinden fast 
vollständig.

 Strom wird der zentrale Energieträger für 
Wärme (Gebäude) und Mobilität.

 Potenzial der erneuerbaren Energien im 
Inland werden ausgenutzt.

 Fernwärme gewinnt an Bedeutung.
 Zur Zielerreichung braucht es längerfristig 

strombasierte Energieträger: Wasserstoff, 
synthetische flüssige und gasförmige 
Brenn- und Treibstoffe.

ENERGIEPERSPEKTIVEN 2050+
ENDENERGIEVERBRAUCH

nach Energieträger
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Szenario ZERO Basis
(ohne internationaler Flugverkehr)
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Jährliche Stromerzeugung nach Technologien
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Stromsystem
Stromversorgung der Schweiz bis 2050 durch 
Wasserkraft und erneuerbare Energien, 
temporär Ergänzung durch Stromimporte.
 Anstieg des gesamten Verbrauchs (inkl. 

Speicherpumpen) auf 84 TWh in 2050
 Deutlicher Anstieg der inländischen 

Stromerzeugung durch erneuerbare 
Energien und Wasserkraft

 Importsaldo nach dem Kernenergieausstieg 
bis 2050 ausgeglichen

 Voraussetzung: gute Einbindung ins 
europäische Stromsystem

ENERGIEPERSPEKTIVEN 2050+
STROMVERSORGUNG
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Szenario ZERO Basis
Strategievariante «ausgeglichene Jahresbilanz 2050», KKW-Laufzeit 50 Jahre
*) gekoppelt und ungekoppelt
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ENERGIEPERSPEKTIVEN 2050+
STROMVERBRAUCH UND -ERZEUGUNG
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Stromerzeugung neue erneuerbare Energien
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Neue erneuerbare Energien
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien 
steigt bis 2050 auf 39 TWh (heute 4 TWh).
 Photovoltaik: Sinkende Kosten und hoher 

Potenziale in der Schweiz: 34 TWh.
 Wind: Tiefe Kosten an guten Standorten, 

Herausforderungen bei Akzeptanz: 4 TWh.
 Biomasse und Geothermie: Ergänzen den 

Strommix + CO2-freie Wärme: 3.5 TWh.
 Flexibilität in der Stromerzeugung und im 

Verbrauch zentral für die Integration.

ENERGIEPERSPEKTIVEN 2050+
STROMVERSORGUNG
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Szenario ZERO Basis
Strategievariante «ausgeglichene Jahresbilanz 2050», KKW-Laufzeit 50 Jahre
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Nettoimporte nach Energieträgergruppen
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Nettoimporte 2019 – 2050

 Starker Rückgang der Importe (-84%), 
insbesondere bei Mineralölen, Erdgas und 
Kernenergie.

 Nach Kernenergieausstieg: Zwischenzeitlich 
Anstieg der Stromimporte

 Ansteigende Importe für Biomasse 
(insbesondere Biomethan) und Importe an 
strombasierten Energieträgern (PtX).

ENERGIEPERSPEKTIVEN 2050+
NETTOIMPORTE AN ENERGIE
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Szenario ZERO Basis
Strategievariante «ausgeglichene Jahresbilanz 2050», KKW-Laufzeit 50 Jahre
(ohne Verbrauch des internationalen Flugverkehrs)
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Entwicklung der Abhängigkeit zum Ausland
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SICHERE STROMVERSORGUNG MIT ERNEURBAREN ENERGIEN
WIRKUNGSBEREICHE DER MASSNAHMEN 

MANTELERLASS

Förderung EE bis 2035

Ziele 2035 / 2050
& Energieeffizienz 

Versorgungssicherheit

Sichere & effiziente 
Netze

Innovation 
Integration 

EE

Der Bundesrat hat am 18.6.2021 die 
Botschaft zum Bundesgesetz über 
eine sichere Stromversorgung mit 
erneuerbaren Energien
(Mantelerlass) verabschiedet.

Inhalt sind die Revision des Energie-
und des Stromversorgungsgesetzes.

Ziele der Revision sind: 
- Stärkung Stromversorgungsicherheit
- Netto-Null Klimaziel 2050
- Innovation und Effizienz
- Kundenzentrierung

Die Vorlage wird derzeit im Parlament 
beraten.
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Auswahl der Revisionsinhalte 
und ihre Zuordnung zu den 
verschiedenen Dimensionen 
der Versorgungssicherheit 
gemäss Schema VSE.

Legende:
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THEMEN DES MANTELERLASSES
VERSORGUNGSSICHERHEIT IM ZENTRUM

Graf ik: VSE

Flexibilität

Verbrauchsziele

Ausbauziele

Marktöffnung / 
«Quartierstrom»

Integration EE

Energiereserve

Förderung EE

Beschleunigungs-
vorlage (separat)

Messwesen
Dateninfrastruktur

Energieeffizienz

Swissgrid

WinterproduktionZEV

StromVG
EnG

Kaskadenprizip
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• Verbindliche Zielwerte 2035 / 2050 für den Ausbau der Wasserkraft und der neuen erneuerbaren 
Stromproduktion, sowie für den pro Kopf-Energie- und Elektrizitätsverbrauch. 

• Technologien, die ab 2023 nicht mehr durch die Einspeisevergütung gefördert werden, erhalten neu 
Investitionsbeiträge (Windenergieanlagen, neue Kleinwasserkraftwerke 1-10 MW, Biogasanlagen, 
geothermie-Kraftwerke).

• Verschiebung des Förderendes von 2030 auf 2035.

• Förderung von grossen Photovoltaikanlagen mit Auktionen.

• Projektierungsbeiträge für Wasserkraft-, Windenergie- und Geothermieanlagen.

• Fördermittel: Die Mittel für die Grosswasserkraft werden verdoppelt (von 0,1 auf 0,2 Rp./kWh). 
Die Finanzierung ist durch den bestehenden Netzzuschlag von 2,3 Rp./kWh gesichert.

• Energieeffizienz: schweizweite Programme zur Förderung von Standard-
Stromeffizienzmassnahmen

9

REVISION ENERGIEGESETZ
AUSBAUZIELE / FÖRDERUNG BIS 2035
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REVISION STROMVG
INNOVATION UND INTEGRATION EE

Flexibilität

DatahubVollständige 
Strommarktöffnung Messwesen

Regulatorische
Sandbox

Zusammenschlüsse 
zum Eigenverbrauch 

ZEV
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REVISION STROMVG
SICHERE UND EFFIZIENTE NETZE

Schnittstelle 
Übertragungs- und 

Verteilnetz /
Kaskade

Sunshine 
Regulierung

Netztarifierung
Kostenwälzung



VSE VORABENDGESPRÄCH AARAU  ▪ BFE  ▪ MARIANNE INGE ZÜND  ▪ 10.03.2022 12

Ta
ge

sa
nz

ei
ge

r v
om

 2
8.

10
.2

02
1



VSE VORABENDGESPRÄCH AARAU  ▪ BFE  ▪ MARIANNE INGE ZÜND  ▪ 10.03.2022 13

GEWÄHRLEISTUNG DER KURZFRISTIGEN 
VERSORGUNGSSICHERHEIT

 Nach Beendigung der Verhandlungen für ein 
Rahmenabkommen mit der EU ist ein Stromabkommen
bis auf weiteres nicht mehr absehbar.

 Auftrag des Bundesrates an das UVEK mit der ElCom 
unter Einbezug Swissgrid: Analyse von kurz- bis 
mittelfristigen Auswirkungen auf die Netzsicherheit 
und die Versorgungssicherheit.

 UVEK und ElCom haben zusätzliche Massnahmen zur 
Sicherstellung der kurzfristigen Versorgungssicherheit 
geprüft und dem Bundesrat Ende 2021 Bericht erstattet.
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GEWÄHRLEISTUNG DER KURZFRISTIGEN 
VERSORGUNGSSICHERHEIT

Bundesratsbeschluss vom 16. Februar 2022

Massnahmen zur Stärkung der 
Versorgungssicherheit im Winter

 Wasserkraftreserve für Ausnahmesituationen.
 Gaskraftwerke (klimaneutral betrieben) als 

zusätzliche Absicherung in Notfällen.
 Erschliessung zusätzliches 

Stromeffizienzpotenzial.
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GEWÄHRLEISTUNG DER KURZFRISTIGEN 
VERSORGUNGSSICHERHEIT

Bundesratsbeschluss vom 4. März 2022

Massnahmen zur Stärkung der 
Versorgungssicherheit im Winter

 Schweizer Gasbranche kann Gas, 
Gasspeicherkapazitäten, Flüssiggas (LNG) 
und LNG-Terminalkapazitäten gemeinsam 
beschaffen, ohne kartellrechtliche 
Konsequenzen.

K
evin S

iers, @
policialcartoons.com
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VERSORGUNGSSICHERHEIT IM WINTER
STÄRKUNG DURCH VIER SÄULEN
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GEWÄHRLEISTUNG
VERSORGUNGSSICHERHEIT: EU DOSSIER

Dialog muss erhalten bleiben

Swissgrid verhandelt mit europäischen
Netzbetreibern über technische
Vereinbarungen

Memorandum of Understanding mit
Pentalateralem Forum
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BESCHLEUNIGUNGSVORLAGE
IN VERNEHMLASSUNG 02.02.-23.05.2022

Ziele: 
 Beschleunigung der Planungs- und 

Bewilligungsverfahren für Wasserkraft-
und Windenergieanlagen.

 Keine Abstriche beim Natur-, Umwelt-
und Denkmalschutz.

 Investitionen in Photovoltaik bei 
Neubauten können neu steuerlich 
abgezogen werden.

 Zulassung von Solaranlagen an 
Fassaden wird erleichtert.
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 Cybersicherheit: Immer wichtiger zum Schutz der kritischen Infrastruktur
 Cybersicherheit: Grundsätzlich in der Verantwortung der Unternehmen
 Grundlagenstudie des BFE in Zusammenarbeit mit dem Energiesektor:

 Cybersicherheitsvorgaben
 Prüfung Minimalanforderungen
 Sensibilisierung
 Interne Aufstellung
 Meldepflicht für Cyber-Vorfälle
 Schnittstellen und Verantwortlichkeit

CYBERSICHERHEIT + ENERGIESTRATEGIE



VSE VORABENDGESPRÄCH AARAU  ▪ BFE  ▪ MARIANNE INGE ZÜND  ▪ 10.03.2022 20

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT !
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